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Nach einigen Umbauten und Modernisierungen durch die Gemeinde wur-
de das Bad in den folgenden Jahrzehnten weiterbetrieben. Gerade in den 
Jahren mit hohen Übernachtungszahlen war das Schwimmbad eine viel-
besuchte Attraktion.

Am 30. August 2004 war das Schwimmbad auf Grund dringend nötiger, aber 
nicht finanzierbarer Modernisierungsmaßnahmen durch die Gemeinde ge-
schlossen worden. Aufgrund dieser Tatsache formierte sich unter der Bürger-
schaft Heigenbrückens die „Initiative pro Schwimmbad“, aus der im April 2005 
der „Verein Naturschwimmbad Heigenbrücken von 1928 e.V.“ hervorging. 
Mit Hilfe engagierter und interessierter Bürger und Mitglieder konnte der Ver-
ein das gemeindliche Schwimmbad in den Jahren 2005 bis 2007 zunächst 
weiterbetreiben. Damit wurde das erste Vereinsziel erreicht, der Erhalt des 
Schwimmbades.

Im Anschluss an 
die Badesaison 
2007  b i s  zum 
Frühsommer 2009 
wurde das inzwi-
schen 80-jähri-
ge Traditionsbad 
mit sehr großem 
ehrenamtlichen 
Engagement von 
Mitgliedern, Spen-
dern, Handwer-
kern und Spon-
soren sowie mit 
finanzieller Unter-

stützung der Gemeinde Heigenbrücken umgebaut. Über 120 ehrenamtli-
che Helfer haben in über 10.000 Arbeitsstunden dazu beigetragen, dass 
das Bad in ein modernes, attraktives Naturschwimmbad umgestaltet und 
im Juni 2009 feierlich wiedereröffnet werden konnte.

La piscine naturelle aux sources souterraines, ouverte en 1929 en tant que pre-
mière piscine du Spessart, constitue une étape importante dans le développement 
du tourisme à Heigenbrücken. Pendant des décennies, c‘était une attraction très 

fréquentée, en particulier dans les années avec un afflux élevé de touristes. En 2004, elle a du 
être fermée en raison de mesures de modernisation urgentes au coût pas acceptable pour la com-
mune. L‘association „Verein Naturschwimmbad Heigenbrücken von 1928 e. V.“, une collectivité 
de citoyens interessés et engages fondée en 2005, en collaboration avec la commune et un bon 
nombre d’ entreprises artisanales et de donateurs a réussi à la rénovation de la piscine naturelle 
et la réouverture en 2009. 

From the beginning of the 20th century, Heigenbrücken developed to an important 
tourist location. In 1928, the local council had resolved upon the construction of 
a natural swimming pool supplied by springs. It opened in 1929 and was the first 

swimming pool of the Spessart region. For decades, it was a much-visited attraction, especially 
in the years with high numbers of overnight stays. In 2004 it had to be closed due to indispensib-
le modernization measures going beyond the budget of the community. Thereupon the «Verein 
Naturschwimmbad Heigenbrücken von 1928 e.V.» was founded in 2005, and together with the 
community the renovation and reopening as a natural swimming pool could be realized in 2009.

Naturschwimmbad Heigenbrücken
Erstes Schwimmbad im Spessart 

Ein Meilenstein in der Entwicklung des Fremdenverkehrs in Heigenbrücken 
stellt der Bau des Schwimmbades dar. Der erste Hinweis auf den geplanten 
Bau findet sich im Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 4. Juni 1928. 
Es wurde im Jahr 1929 von der Gemeinde als Quellenschwimmbad erbaut 
und war jahrzehntelang als erstes Schwimmbad im Spessart ein fester Be-
standteil des Luftkurortes Heigenbrücken, eine besondere Attraktion und 
ein touristischer Anziehungspunkt.

Der Erwerb der benötigten Grundstücke und der Bau des Bades wurden 
von den Mitgliedern des Kur- und Kneippvereins e.V. Heigenbrücken mit 
einer Bürgschaft in Höhe von 15.000 Goldmark abgesichert. Der Verein 
war von Anfang an Betreiber des Schwimmbades.

Nachdem in den Jahren des 2. Weltkrieges die örtlichen Hotels beschlag-
nahmt wurden, kam auch der Fremdenverkehr in Heigenbrücken zum 
Erliegen. Durch den Besuch von NS-Organisationen konnte der Bade-
betrieb aber bis ins Jahr 1944 aufrecht erhalten werden.

In der Zeit nach Beendi-
gung des Krieges hatte 
man zuerst andere Sor-
gen als den Badebetrieb 
im Schwimmbad. 
Im Juli 1946 lehnte der 
Kur- und Kneippver-
ein gegenüber der Ge-
meinde jede weitere 
Verantwortung für das 
Schwimmbad ab, da auf 
dem Grundstück noch 
eine erhebliche Rest-
schuld lag.

Der Kur- und Kneippverein Heigenbrücken hatte es sich zur Aufgabe gemacht, ein Schwimm-
bad in Heigenbrücken zu eröffnen. Im Jahre 1929 war es soweit.

Badebetrieb in den 1930er Jahren

Schwimmbad, Kneipp-Kurheim, Hotel Hubertus und Sägewerk der Fa. Fiedler, Frankfurt

Bewegung in der freien Natur war in den 1920er Jahren bis 
1933 ein Trend, der auch in Heigenbrücken umgesetzt wurde.

Momentaufnahme der Sanierungsarbeiten zwischen 2007 und 2009

Das Naturschwimmbad Heigenbrücken hat den Sprung in das 21. Jahrhundert geschafft.

Heigenbrückener Ansichtskarte der 1950er Jahre und das Freibad in den 1970er Jahren


